
{Serie V
Freitag, den 17. September 1915,

abends 8 Uhr

Honneles Himmelfahrt

Traumdichtung in zwei Teilen von 6erhart Hauptmann. Musik von Max Marschalk.
Leiter der Aufführung: Paul Henckels

Künstlerischer Beirat: Knut Ström
Musikalische Leitung: Hans Ebert.

Personen:
Hannele..................Irma Thöring
Gottwald, Lehrer...............Peter Esser
Schwester Martha, Diakonissin.......Elsa Dalands
Tulpe
Hedwig
Pleschke
Hanke

Armenhäusler
Hildegard Osterloh

Frida Hummel
. . Emil Lind
Albert Fischel

Seidel, Waldarbeiter......, . . . . Ludwig Jubelsky
Berger, Amtsvorsteher.......... . Ferry Dittrich
Schmidt, Amtsdiener.............Karl Rausch
Dr. Wachler................Eugen Keller

Es erscheinen dem Hannele im Fiebertraum:
Der Maurer Mattern, ihr Vater........Oscar Fuchs
Eine Frauengestalt, ihre verstorbene Mutter . Helene Ro ert
Ein großer schwarzer Engel .......Adolf Reinhardt
Der Dorfschneider.............Eugen Dumont

( ..............Olivia Veit
Drei lichte Engel!..........Gertrud Hachelberg

' ..........Thea Grodtzinsky
Die Diakonissin, Gottwald und seine Schulkinder, die Armen¬
häusler Pleschke, Hanke und andere, Seidel, vier weißgekleidete

Jünglinge, Leidtragende, Frauen und Engel.

Nach dem ersten Teil 15 Minuten Pause In der Pause fällt der eiserne Vorhang
Kassenöffiiung 7 Uhr Einlaß 71. Uhr Beginn der Vorstellung 8 Uhr Ende 10 Uhr

Samstag, den 18. September 1915, abends 77. Uhr

Datterich.
Posse mit Gesang in 6 Bildern von Ernst Elias Niebergall. Musik von Friedrich Bermann.

Sonntag, den 19. September 1915, abends 8 Uhr

Die lustigen Weiber von Ephesos.
Schwank von Plautus nach griechischer Vorlage, verdeutscht von Gustav Eskuche.

Vorher:

Die Spürhunde.
Märchenspiel von Sophokles, verdeutscht und ergänzt von Eskuche. (Neuentdeckt 1912.)

Druck der Düsseldorfer Zeitung Aktien-Gesellschaft.
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